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sut. 29 3{D»Pt. fipWdg» $rt»b!tî.

Kragarmen für âSeïîauf§Iâbert, SEagazine unb Gabrilen,
welche nebft großer ©ragfâhigïeit eine gute Überfidjtlich»
feit ber SBaren geft.atten, in unbefchrânîter §öf>e unb
gâtige oermenbbar *fhîb unb leidet montiert merben fönnen.
[für bie SEabtare farm §o!j, ©ternit ober ®laS genommen
roerben.

$ur SRitteilttttß ©unftabziige fir ©aS*Söi>»£)efen.
AIS ffaöEjmann geftatte id) mir, meine Anficht ju obiger
Mitteilung lunbjugeben.

©rfienS ift eë gerabeju gefährlich, ®unftabpge eine!
®a§=SabofenS in ein Kamin ju nehmen, infofern nod)
anbere Abzüge (eoentueü com Kochherb, 3immerofen rc.)
barin Abzug finben folien, benn eë ift baburch bie größte
©efahr einer ©aSeçpIofton ju befürchten, ba bod) @aS

in folgen Abzügen fiö) anfammelt, unb bei ffofpober
Mitterungëumfcblâgen ift ba§ Unglücf ba.

$meitenS foE jeber Abzug mtubeftenS 105er 9Roî)r

(gatoanifiert) fein, Stnb jroei Öfen angebracht, alfo roie
beim groelfamilieuhauS, foU unbeblngt ein SBtnbfc^u^=
but bireft ob bem Sabofen montiert fein, ber oerijtnbert
eben bie SRöcffc^Iäge.

@s ift auch anpraten, bafj, mo ber obere Ofen an
bas oon unten ïommenbe Mohr jufammengefchloffen mirb,
eine fogenannte Qnnge eingebaut mirb. SRufi öa§ Siech»

rohrjburd) Söben hinauf, foUen 3utter=fHohr mit ©oppel
unbfjAfbeftfüEuug tu bie Söben gemacht merben, ba bie
Aohre bodh h^§ merben. Überhaupt foEen fold)e Sab»
abjüge ganz für fid) geleitet merben unb aEe Sorgfalt
fofl beim ^Kontieren Sermenbung finben, benn bie Dppb»
bilbung ift fehr leicht unb eë märe eine ju grofje Ser»
antroortung eines Architeften unb SaumeifterS, fold)
tpidjtigen gaïtoren p menig Seachtung p [dienten. £>in»

gegen mei| &a£ ja ein erfahrener ^nftaßateur, unb bar»
um foEen nor aEem für foldje Arbeiten eben Fachleute
herangezogen merben. @S fc^eint mir überhaupt, baff
gerabe in biefer Seit auf bem SnftaEationëgebiet urtge»
mein gepfufdjt mirb, benn man ift teiber ber Anficht,
ba|, menn bie Sauleitung nicht retlamiert, folche Arbeiten
flüchtig montiert merben. ©teS betrifft nicht nur @aS=

Ableitungen, fonbern auch bie KlofettS», Sab» unb &oi=
letten=®unftleitungen, baher in manchem neuen .[paus ber
unangenehme ©erud). SBerben zu beanftanbenbe Arbeiten
an @c§ k. ausgeführt, fo menbe man ftd) bodh tn erfter
Slnie ans bortige ©aSmerf, mettes auf aEe gäEe bie

nötige AuSfunft miffen muff unb ben zmecfmäfstgften
Aat erteilen fantt. M. J. S.

Sntnblagen Der rationeEen SetrieMführung. 3Rit be»

fonberer Serücfftchtigung beë £anbmerîë. Son Ober»
regierungërat SB. SuceriuS, ©ireftor beS Sabinen
Sanbeëgeroerbeamtë. (VIII. unb 252 Seiten). HEit 94
Abbilbungen unb nieten ©abeEen. Karlsruhe 1924.
Serlag @. Sraun. ®. m. b. ißreif geb. SEI. 6.50.
Seit fünf fahren befitjt baS beutfdhe .Çaribmerf ein

Sorfdhungëtnftitut für rationeEe SetrtebSfütjrung, baS bie

tförberung unb SBeiterbilbung ber SetrtebSmirtfdjaft im
•Öanbroerf zur Aufgabe hut- 3« otelen Seröffentlich»
«ngen unb èinjelberatungen mürbe biefes $tel zu erreichen
oerfucht. Aber tro^bem mar baS SebürfniS nach ®tner
Zufammenfaffenben Schrift norhanben, bie bem oormärtS»
ftrebenben ^»anbmerter zur ©inführung tn baS nielfeitige
©ebiet ber rationeEen SetriebSführung bienen tann, ©§
ift aflgemein zu begrüben, ba| ber geiftige Urheber be§

SorfhungSinftitutf, einem Dreifachen SBunf^e entfprechenb,
feine ©rfahrung auf btefem ©ebiete nunmehr in zufam»
wenfaffenber ©arfteEung oeröffentlicht- ©er Schmer»
Punît ber SBeiterentmicîtung bef .^anbmerîë mirb in
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3ufunft in ber ArbeitSmethobe liegen. ®ie rationeEe
Setriebêfûhrung bietet hierzu ba§ notmenbige Süftzeug,
unb ber Serfaffer behanbelt in feinem Suche eingehen?)
bie oielen ©efidüfpunfte, roel^e für eine nairtfc^aftlidEje
©eftaltung, befonberf ber ^anbmerfsbetriebe, ma|gebenb
finb. Au§ eigener ©ctenntniS heraus muff ber Inhaber
bie ArbeitSmethoben ben» fpegieHert Sebürfniffen feines
SetriebeS anpaffen, hierzu zeigt ihm ber Serfaffer bie

erforbetlichen 2Eittel unb Söege, meiere einzuf^lagen finb.
Qeber, ber in feinem Setrteb beffern miß, mirb reichen
Auffchluff finben. ®ie in bem Sud)e niebergelegten @r»

fahrungen finb ba§ ©rgebntS langjähriger gbrfdpngen
auf theoretifchem unb praïtif^em ©ebiet.

ßunächfi mirb ber .ffauptgrunbfah ber rationeEen
SetrtebSführung aEgemein erläutert, unb feine Anmen«
bung im S$irtfchaftlid)?ett§grab ober öfonomifchen Duo»
ttenten gezeigt. ;fm fcauptteil mirb bie SetriebSmirt»
fdhaftSlehre in einzelne Aufgaben zwlegt unb biefe ber
Seihe nach behanbelt. [}nSbefonbere finb e§ bie SEate--

rial» unb gertigungSmirtfchaft, £>anbmerf§zeuge, Kraft»
unb ArbeitSmafchinen, mirtfchaftlicher Sergleich znufdjen
•Öanbarbeit unb 2Eaf<hinenarbeit, SEBerïftâtteneinrichtung
unb SermaltungSmirtfdjaft, bie einer ausführlichen Se»

trachtung unterzogen merben. AEe ©tnflüffe, bie auf
baS SerhältniS zmifdjen @rö|e ber Seiftung unb 9Ea»

terial», fJertigungS» unb SermaltungSaufmanb mirfen,
finb herauSgefd)ält unb ïlargelegt.

Siele Abbilbungen erläutern ben ©eçt, fo ba| baS

Sud) für jeben §anbmerfer unb 3nh«ber eines gemerb»
liehen SetriebeS, ber fich mttîungSDoE im Konîurrenz»
îampf behaupten miE, ein unentbehrlicher [Ratgeber für
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Tragarmen für Verkaufsläden, Magazine und Fabriken,
welche nebst großer Tragfähigkeit eine gute Übersichtlich-
keit der Waren gestatten, in unbeschränkter Höhe und
Länge verwendbar Pnd und leicht montiert werden können.

Für die Tablare kann Holz, Eternit oster Glas genommen
werden.

Zur Mitteilung DunstabzLge für Gas-Bad-Oefen.
Als Fachmann gestatte ich mir, meine Ansicht zu obiger
Mitteilung kundzugeben.

Erstens ist es geradezu gefährlich, Dunstabzüge eines
Gas-Badofens in ein Kamin zu nehmen, insofern noch
andere Abzüge (eventuell vom Kochherd, Zimmerofen :c.)
darin Abzug finden sollen, denn es ist dadurch die größte
Gefahr einer Gasexplosion zu befürchten, da doch Gas
in solchen Abzügen sich ansammelt, und bei Föhn oder
Witterungsumschlägen ist das Unglück da.

Zweitens soll jeder Abzug mindestens 105er Rohr
(galvanisiert) sein. Sind zwei Ösen angebracht, also wie
beim Zweifamilienhaus, soll unbedingt ein Windschutz-
Hut direkt ob dem Badofen montiert sein, der verhindert
eben die Rückschläge.

Es ist auch anzuraten, daß, wo der obere Ofen an
das von unten kommende Rohr zusammengeschlossen wird,
eine sogenannte Zunge eingebaut wird. Muß das Blech-
rohrs,durch Böden hinauf, sollen Futter-Rohr mit Doppel
undAsbestfüllung in die Böden gemacht werden, da die
Rohre doch heiß werden. Überhaupt sollen solche Bad-
abzöge ganz für sich geleitet werden und alle Sorgfalt
soll beim Montieren Verwendung finden, denn die Oxyd-
bildung ist sehr leicht und es wäre eine zu große Ver-
antwortung eines Architekten und Baumeisters, solch
wichtigen Faktoren zu wenig Beachtung zu schenken. Hin-
gegen weiß das ja ein erfahrener Installateur, und dar-
um sollen vor allem für solche Arbeiten eben Fachleute
herangezogen werden. Es scheint mir überhaupt, daß
gerade in dieser Zeit auf dem Jnstallationsgebiet unge-
mein gepfuscht wird, denn man ist leider der Ansicht,
daß. wenn die Bauleitung nicht reklamiert, solche Arbeiten
flüchtig montiert werden. Dies betrifft nicht nur Gas-
Ableitungen, sondern auch die Klosetts-, Bad- und Toi-
letten-Dunstleitungen, daher in manchem neuen Haus der
unangenehme Geruch. Werden zu beanstandende Arbeiten
an Gas :c. ausgeführt, so wende man sich doch in erster
Linie ans dortige Gaswerk, welches auf alle Fälle die

nötige Auskunft wissen muß und den zweckmäßigsten
Rat erteilen kann. N. ö. 3.

Literatur«
Grundlage» der ratio«ellen BetrieSsführung. Mit be-

sonderer Berücksichtigung des Handwerks. Von Ober-
regierungsrat W. Bucerius, Direktor des Badischen
Landesgewerbeamts. (VIII. und 252 Seiten). Mit 94
Abbildungen und vielen Tabellen. Karlsruhe 1924.
Verlag G. Braun. G. m. b. H. Preis geb. Mk. 6.50.
Seit fünf Jahren besitzt das deutsche Handwerk ein

Forschungsinstitut für rationelle Betriebsführung, das die
Förderung und Weiterbildung der Betriebswirtschaft im
Handwerk zur Aufgabe hat. In vielen Veröffentlich-
ungen und Einzelberatungen wurde dieses Ziel zu erreichen
versucht. Aber trotzdem war das Bedürfnis nach einer
zusammenfassenden Schrift vorhanden, die dem vorwärts-
strebenden Handwerker zur Einführung in das vielseitige
Gebiet der rationellen Betriebsführung dienen kann. Es
ist allgemein zu begrüßen, daß der geistige Urheber des
Forschungsinstituts, einem vielfachen Wunsche entsprechend,
seine Erfahrung auf diesem Gebiete nunmehr in zusam-
wenfaffender Darstellung veröffentlicht. Der Schwer-
Punkt der Weiterentwicklung des Handwerks wird in
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Zukunft in der Arbeitsmethode liegen. Die rationelle
Betriebsführung bietet hierzu das notwendige Rüstzeug,
und der Verfasser behandelt in seinem Buche eingehend
die vielen Gesichtspunkte, welche für eine wirtschaftliche
Gestaltung, besonders der Handwerksbetriebe, maßgebend
sind. Aus eigener Erkenntnis heraus muß der Inhaber
die Arbeitsmethoden den-speziellen Bedürfnissen seines
Betriebes anpassen. Hierzu zeigt ihm der Verfasser die

erforderlichen Mittel und Wege, welche einzuschlagen sind.
Jeder, der in seinem Betrieb bessern will, wird reichen
Aufschluß finden. Die in dem Buche niedergelegten Er-
fahrungen sind das Ergebnis langjähriger Forschungen
auf theoretischem und praktischem Gebiet.

Zunächst wird der Havptgrundsatz der rationellen
Betriebsführung allgemein erläutert, und seine Anwen-
dung im Wirtschaftlichkeitsgrad oder ökonomischen Quo-
tien ten gezeigt. Im Hauptteil wird die Betriebswirt-
schastslehre in einzelne Aufgaben zerlegt und diese der
Reihe nach behandelt. Insbesondere sind es die Mate-
rial- und Fertigungswirtschaft, Handwerkszeuge, Kraft-
und Arbeitsmaschinen, wirtschaftlicher Vergleich zwischen
Handarbeit und Maschinenarbeit, Werkstätteneinrichtung
und Verwaltungswirtschaft, die einer ausführlichen Be-
trachtung unterzogen werden. Alle Einflüsse, die auf
das Verhältnis zwischen Größe der Leistung und Ma-
terial-, Fertigungs- und Verwaltungsaufwand wirken,
sind herausgeschält und klargelegt.

Viele Abbildungen erläutern den Text, so daß das
Buch für jeden Handwerker und Inhaber eines gewerb-
lichen Betriebes, der sich wirkungsvoll im Konkurrenz-
kämpf behaupten will, ein unentbehrlicher Ratgeber für
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bie ti)irtfd|afiïic|e ©eftaUung feitte! ^Betriebes biïbett wirb.
316er auc^ beut ©eroerbeleljrer unb Ingenieur bietet ba§
Söudj roertöoßeä äftaterial für bie tuiffe«fdjaftlic§e 93er=

tiefung auf bettt ©ebiete ber IRationatifterung. Hz.

Hu$ der Praxis. — fir die Praxis.
Tragt».

NB. »erlauf8=, Sattfdj* nl tfefsettSgefusl® merl»
sates biefe SRubrit uidjt anfgeuummeu bestätige Steigest
gehören in ben gaferateuleit be§ Statte®. — Sen gragen,
raeläie „nuier ®btffee" erfdjeinen fotïen, molle man 5© (gti.
in Sparten (für gufenbung ber Offerten) nnb menu bie grogs
mit Slbreffe be® gragefteïïer® erfd}einen feil, SO <H8. beilegen.
fBeuss fehte ®latfeK i»ttgef$iäi Ssesfee«, fernst feie grage
trid&l œfgemeutœes Lesben,

673. SBer liefert 8intgufi=@cblittenföpfe? Offerten unter
©biffre 673 an bie ©ppeb.

674. SBer liefert 1 SBaggon faubere |fö^ren= unb ettca®
ftannentlobbretter Offerten mit Preisangaben unter ©btffre 674
an bie ©ppeb.

675. SBer beforgt ba§ ©infeben non SSeftanbteilen für guft»
tcinben? Offerten unter ©biffre 675 an bie ©jpeb.

676. SBer bat mietineife abzugeben, gut erhalten: 1 fleinc
®rebbanï mit Bug», 8eit= unb fjoblfpinbel; 2 fdjtcere, tur^e ®reb»
bänte mit S"8', Seit unb fjoblfpinbel; 1 gtä8mafd)tne mit ®eil»
topf jum gräfen non 8ahKïûber, ïtfcfjlânge ca.- Im; 2 SMtfäge*
mafd)inen; 1 tfeine ©tanjmafcbine für Strafibetrieb Offerten
unter ©biffre 676 an bie ©ppeb.

677. SBer hätte abjngeben gebrausten ®ampfteffel, jirfa
5—6 m® fjeijffäcbe, für Ürodenfeueruttg mit Çolj? Offerten mit
Preisangaben unter ©biffte 677 an bie ©jpeb.

678. SBer liefert neue ober gebrauste 3lfpbaIt»Sîod)teffel
für ca. 30—90 Siter Qnrjalt Offerten unter ©btffre 678 an
bie ©ppeb.

679. SBer bat abzugeben 1 fRiemenfcbeibe, atoeiteitig, ge=

brauet, gut erhalten, 1000x250—300, S3obrung 70 m mV Off
fetten an g. ©igerift, SBtafdjinenfabrtf, ®i®tcil.

680. SBer hätte einen S8enjinmotor, ca. 8 PS, abzugeben
Offerten mit Preisangaben unter ©biffre 680 an bie ©ppeb.

681. SBer liefert Sfiertantftäbe in Sinbenbotft, jugefdjnitten,
150 cm taug nnb 30/30 mm biet? Offerten an S3. S3 fini, ®red)§=
lerei, ®ofiau (@t. ©allen).

683. SBer hatte einen ®ampfteffel für tieine ©ennetei ab»

jugeben, um auch ©ebmeinefutter ju lochen? Offerten an ©br.
©igrift, ©adjfeln (Ohm.)

für Bau und Möbel
in erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkataiog.

STBenden
BESCHLAGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
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683. SBer hätte gut erhaltene S3ledjrßbren, 600 mm Sicht»
incite, abzugeben? Offerten an ©br. ©igrift, ©adffeln

@84a. SBer liefert SSier»Stiften à 24 °/i° glafeben au§
Sannenholj, 20 mm ßotfftäite unb 32 cm lichter ©öbe? Is. SBer

liefert 24 mm ftarte Siftenbrctter, ca. £0 nP, 2/3 33 cm breit unb
'/s con 15 cm auftcörtg, 5 m lang? Offerten mit Preisangaben
unter ©biffre 684 an bie ©jpeb.

685. SBer bat 10 ©tüct gut erhaltene T»®alfen à 4,30 m
Sänge, NP 16, foicie ca. 100 m ftarte, fdjmiebeiferne §0(bbruc5
röhren, ca. 300 mtn Sid^tnaeite, mit gtanfdjen, abzugeben? Offerten
an SBranbenberg & ©ie., b. SSabnbof, 8"ß-

686. SBer hätte einen tieinen, gut erhaltenen SJoHgatter,
40—50 ®urcb'ab, für SBauboIj unb SSIöcfer, menn möglich tont»
plett, abzugeben? Offerten mit SSefcbreibung unb Pcei® unter
©biffre 686 an bie ©ppeb.

687. SBer liefert eine neue gimmertüre, 1,84/75 im Sicht,
ohne @ci)lofj, recht® aufgebenb? Offerten an ©br. ©cbtcarjenbacb,
DegenSbühl 102, ïbahcil (gd).)

688. SBer hätte eine gut erhaltene, tomb, £)obelmafd}ine,
450—500 mm, foteie 3 HP ©leftromotor, Stiftern Oerlifon, 250
Bolt, abzugeben? Offerten unter ©btffre 688 an bie ©ppeb.

689. SBer hätte abzugeben gut erhalten: a. fahrbaren
©teinbredser Sir. 2, mit ©ortier&plinber unb SPlotor, tauf» ober

mietteeife; b. @leftro»9Jlotor 5 PS, 380 Siolt, 50 perioben? Df»
ferten unter ©biffre 689 an bie ©ppeb.

690. SBer bat neuen ober gut erhaltenen S8anbfägen=geil=
unb @ösränt=SIpparat abzugeben? Offerten unter ©biffre 690 an
bie ©ppeb.

691. SBer liefert troctene® Sinbenbolj, 30 mm biet? Offelten
mit Preisangabe an gr. 3Beber=@cbmib, SBoblen (Slargau).

693. SBer liefert buchene SHiemenböben=@inlagen 60x8 cm,
27 mm, mit Sftut unb geber? Offerten mit Preisangaben unter
©biffre 692 an bie ©ppeb.

JUffMffft.
Sluf grage 647. ©iferne fHoKtcagemfieffel erfteUt g.

SHaporal, Slpparatenbau, Böfingen.
3luf grage 647. ©iferne OloIIn>agen=ßeffel liefert bie 31.»®.

Steffelfdjmiebc SHicbter§totl.
Sluf grage 653. SSobrröbren con 1 m Sic£)ticette erfteUt

g. SJlaporal, Slpparatenbau, Böfingen.
Sluf grage 661. SluSlänbifdbe ©febenbretter liefert §olj»

©ontor SI.»©,, güriib.
Sluf grage 663. Unioerfalfanbmübten liefert bie „SRubag",

SRoHmaterial unb SSaumafchineu 31.=©., ©eibengaffe 16, güxid).
3luf grage 663. UnioerfaI=@anbmüblen Slic. 3 ober 4 liefert

bie Sü/lafd)inenfabrit U. Simmann 31.=®., Sangentbai.
3luf grage 664. gournterfcbälmaf<hinen liefern gifeber &

©üffert, iKafdjineti nnb SBertjeuge für bie ©ol^inbuftrie, SBafel.

3luf grage 664. ®ie 31.»®. Dlma Sanbquarter SHafdjinem
fabrit in Ölten liefert ©pejialmafchinen jur §erfteHung con
gournieren.

Stuf grage 665. ®ebraud)te, gut erhaltene, foteie neue

Seht» unb ßapfenfcbneibmafdjinen haben abjugeben: 31. TOitller &
©ie., aJlafd)inenfabrit, SBrugg (Slargan).

Werkzeug-Maschinen
aller Ärt 1916

W. Wolf, Ingenieur :: ïorm. Woli & Weiss :: Zürich
Lapr nuHl Bmufsassa RraBdiebenkeitHiiii* *•
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die wirtschaftliche Gestaltung seines Betriebes bilden wird.
Aber auch dem Gewerbelehrer und Ingenieur bietet das
Buch wertvolles Material für die wissenschaftliche Ver-
tiefung auf dem Gebiete der Rationalisierung. à
Ritt à prsxiß. — M Sie

AIL. Beàsfs-, Tausch- smd UrSeitSgesuche werder-
«»ter diese Rubrik wicht «mfgMSWWeK; derartige Anzeige!?
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen salien, wolle man ZG Cts.
in Macken (sür Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SS Cts. beilegen.
Wen« keine Marken mitgeschickt werde«, kan« die Frage
«icht ausgenommeN werden.

673. Wer liefert Zinkguß-Schlittenköpfe? Offerten unter
Chiffre 673 an die Exped.

674. Wer liefert 1 Waggon saubere Föhren- und etwas
Tannenklotzbretter? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 674
an die Exped.

673. Wer besorgt das Einsetzen von Bestandteilen für Fuß-
winden? Offerten unter Chiffre 675 an die Exped.

676. Wer hat mietweise abzugeben, gut erhalten: 1 kleine
Drehbank mit Zug-, Leit- und Hohlspindel; 2 schwere, kurze Dreh-
bänke mit Zug-, Lew und Hohlspindel; 1 Fräsmaschine mit Teil-
köpf zum Fräsen von Zahnräder, Tischlänge ca. 1 m; 2 Kaltsäge-
Maschinen; 1 kleine Stanzmafchine für Kraftbetrieb? Offerten
unter Chiffre 676 an die Exped.

677. Wer hätte abzugeben gebrauchten Dampfkessel, zirka
5—6 n? Heizfläche, für Trockenfeuerung mit Holz? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 677 an die Exped.

678. Wer liefert neue oder gebrauchte Asphalt-Kochkessel
für ca. 36—90 Liter Inhalt? Offerten unter Chiffre 678 an
die Exped.

676. Wer hat abzugeben 1 Riemenscheibe, zweiteilig, ge-
braucht, gut erhalten, 1666x256—366, Bohrung 76 mm? Of-
ferten an I. Sigerist, Maschinenfabrik, Giswil.

686. Wer hätte einen Benzinmotor, ca. 8 ?Z, abzugeben?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 686 an die Exped.

681. Wer liefert Vierkantstäbe in Lindenholz, zugeschnitten,
156 cm lang und 36/36 mm dick? Offerten an B. Böni, Drechs-
lerei, Goßau (St. Gallen).

68S. Wer hätte einen Dampfkessel für kleine Sennerei ab-
zugeben, um auch Schweinefutter zu kochen? Offerten an Chr.
Sigrist, Sächseln (Obw.)

für kau unä Nobel
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683. Wer hätte gut erhaltene Blechröhren, 666 mm Licht-
weite, abzugeben? Offerten an Chr. Sigrist. Sächseln

684s. Wer liefert Bier-Kisten à 24 °/»> Flaschen aus
Tannenholz, 26 mm Holzstärke und 32 cm lichter Höhe? d. Wer
liefert 24 mm starke Kistenbrctter, ca. 26 n?, ^/z 33 cm breit und
'/z von 15 cm aufwärts, 5 m lang? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 634 an die Exped.

683. Wer hat 16 Stück gut erhaltene T-Balken à 4,36 m
Länge, Al? 16, sowie ca. 166 m starke, schmiedeiserne Hochdruck-
röhren, ca. 366 mm Lichtweite, mit Flanschen, abzugeben? Offerten
an Brandonberg à Cie., b. Bahnhof, Zug.

686. Wer hätte einen kleinen, gut erhaltenen Vollgatter,
46—56 Durchlaß, für Bauholz und Blöcker, wenn möglich kom-
plett, abzugeben? Offerten mit Beschreibung und Preis unter
Chiffre 686 an die Exped.

687. Wer liefert eine neue Zimmertüre, 1,84/75 im Licht,
ohne Schloß, rechts aufgehend? Offerten an Chr. Schwarzenbach,
Oegensbühl 162, Thalwil (Ich.)

E88. Wer hätte eine gut erhaltene, komb. Hobelmaschine,
456—566 mm, sowie 3 ii? Elektromotor, System Oerlikon, 256
Volt, abzugeben? Offerten unter Chiffre 683 an die Exped.

686. Wer hätte abzugeben gut erhalten: s. fahrbaren
Steinbrecher Nr. 2, mit Sortierzylinder und Motor, kauf- oder

mietweise; d. Elektro-Motor 5 ?L, 386 Volt, 56 Perioden? Of-
ferten unter Chiffre 689 an die Exped.

666. Wer hat neuen oder gut erhaltenen Bandsägen-Feil-
und Schränk-Apparat abzugeben? Offerten unter Chiffre 696 an
die Exped.

661. Wer liefert trockenes Lindenholz, 36 mm dick? Offerten
mit Preisangabe an Fr. Weber-Schmid, Wahlen (Aargau).

66S. Wer liefert buchene Riemenböden-Einlagen 66x8 cm,
27 mm, mit Nut und Feder? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 692 an die Exped.

MWZM».
Auf Frage 647. Eiserne Rollwagen-Kessel erstellt I.

Mayoral, Apparatenbau. Zofingen.
Auf Frage 647. Eiserne Rollwagen-Kessel liefert die A.-G.

Kesselschmiede Richterswil.
Auf Frage 633. Bohrröhren von 1 m Lichtweite erstellt

I. Mayoral, Apparatenbau, Zofingen.
Auf Frage 661. Ausländische Eschenbretter liefert Holz-

Contor A.-G, Zürich.
Auf Frage 66S. Universalsandmühlen liefert die „Rubag",

Rollmaterial und Baumaschinen A.-G., Seidengasse 16, Zürich.
Auf Frage 66S. Universal-Sandmühlen Nr. 3 oder 4 liefert

die Maschinenfabrik U. Ammann A.-G., Langenthal.
Auf Frage 664. Fournierschälmaschinen liefern Fischer â

Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel.
Auf Frage 664. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-

fabrrk in Ölten liefert Spezialmaschinen zur Herstellung von
Fournieren.

Aus Frage 663. Gebrauchte, gut erhaltene, sowie neue

Kehl- und Zapfenschneidmaschinen haben abzugeben: A. Müller à
Eie., Maschinenfabrik, Brugg (Aargau).
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